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Berichtigungen und Nachträge.
Zu S . 9 Z . 18 v. o . : Neue Funde (Oxyrh . Pap. Bd . X) haben

gelehrt , daß auch die Alkaiosausgaben stichisch komponierte Ge¬
dichte , z . B . große Asklepiadeen, in Disticha abteilten.

S . 119 Z . 13 v. o. : diese Annahme habe ich jetzt ganz fallen
lassen, s . d . Einleitung zum carmen saeculare.

S . 138 b Z . 5 v . o . tilge non.
S . 172 zu v . 14 : Bassus ist höchstwahrscheinlich der mit Ovid

befreundete Jambendichter Bassus, trist . IV 10,47 ; s. Einl . zu IV 8.
S . 226 Z . 8 v. u . : statt 30 lies 29.
S . 287 b Z . 16 v . u . lies pauperem.
S . 309 zu y . 5,lies : Oricum an der Bai von Valona.


	[Seite]

